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Polizeisportverein Karlsruhe gewinnt den Preis - es Gtaatsministeriums und den Preis - es „ Karlsruher Tagbtaiies ."
Dank dir, Regengott, daß du es so gut mit

den Turnern gemeint, und, wenigstens bis nach
Beendigung ihres Sportfestes die Himmelsschleu -
ßen geschlossen hieltest . Zu hart wärs gewesen,
ö >e nach wochenlanger Mühe erhoffte Freude zu
»verwässern " . Programmgemäß ging der F e st -
» ug von statten , an der Spitze die Trommler
ötr Freiwilligen Feuerwehr , folgeud die alte
Fahne, hinter ihr ' Schüler und Schülerinnen,
Fugendturner , Turnerinnen und die Harmonie¬
kapelle. Hinter der neuen Fahne marschierten
die Turner , die Leichtahtleten , Fechter und
Fechterinnen, die Schwimmer, als Abschluß die
alte 46er Fahne mit der Männerriege . Der
Aufmarsch im Stadion in neun Säulen , über
1000 Ausübende, unter Landhäuser , die
Fahnen voraus , war eine machtvolle Kund¬
gebung der Karlsruher Turner . In die Mitte
gruppiert war die Männerriege in weiß , rechts
und links die Turnerinnen in schwarz, nach bei¬
den Flügeln zu eine Größenabstufung, slankiert
von den Jungschülern und Jungschülerinnen .

Erster Vorsitzender , Direktor der Bad . Lan¬
desturnanstalt , Prof . E i ch l e r , begrüßte die
^twa 5000köpfige Turngemeinde, dankte dem
Staatspräsidenten auch für sein heutiges In¬
teresse an der Turnsache , ebenso Oberbürger¬
meister F in t e r und den beiden andern Bür¬
germeistern , dem Präsidenten des Bad. Land¬
tags und den Abgeordneten, besonders denen
vom Interfraktionellen Ausschuß . Das bad .
Staatspräsidium hat, führte Dir . Eichler aus ,in Anerkennung der großen Verdienste des Ver¬
eins auf dem Gebiete der freiwilligen Bolks-
erziehung , einen wertvollen Ehrenpreis für die
Siegermannschaft der Hauptstasel zur Verfü¬
gung gestellt. Ich spreche hierfür den ehrer¬
bietigsten Dank aus . Es ist das erstemal seit
langer Zeit , daß Turner und Sportler wieder
zusammenkämpfen . Noch ist der auch hier not-
wendige Frieden zwischen Turnen und Sport
nicht endgültig geschlossen . Hoffen wir , daß
diese erste gemeinsame Veranstaltung in ganz
Deutschland als gutes Vorzeichen für die kom¬
mende Verständigung und für den Zusammen¬
schluß aller Leibcsübung treibenden Verbände
gilt. Auch die Stadtverwaltung hat eine schöne
Ehrengabe für die Sieger im Staffcllauf gestif¬
tet . Weiterhin haben das „Tagblatt " und die
»Badische Preffe" nicht nur in weitgehendstem
Maße ihre ideelle Unterstützung zuteil werden
tasten, sondern auch , wie so oft schon, Ehren¬
preise gegeben . — Ihnen und dem Stadtaus¬
schuß für Leibesübungen und Jugendpflege für
die Ueberrcichung dieser Preise innigsten Tank .

Für die Zn echt sportlicher Gesinnung über-
tastene herrliche Uebungsstätte, herzlichsten Dank
b°m Fußballklub Phönix. Da der Karlsruher
Turnverein noch nicht im Besitze eines seiner
Bedeutung und Stärke entsprechenden Platzes
tst. so wäre uns die Abhaltung unserer heutigen
Borführung nicht möglich gewesen . Bedenken
Sie wie schwer cs ist , bei 1600 Mitgliedern , von
denen wöchentlich 1100 sich aktiv betätigen, diese
unterzubringen oder sie zu einer solchen Ver¬
anstaltung zu vereinen . Wenn ich gestern abend
die sittlich erzieherische Seite unseres Turnens
schildern durfte, so wollen wir Ihnen heute die
Wirkungen und die praktischen Ziele zeigen .
Das Turnen in seiner Vielfältigkeit für jung
und alt , für Männer und Frauen , für Hoch und
Bieder . Durch richtige und vernunftgemäße
Bslege der Leibesübung wollen wir unser Volk
und insbesondere unsere Jugend so kräftigen
und stählen , daß cs allen Anforderungen, welche
chas Leben und der Berus stellt , voll und ganz
gewachsen ist . Der an Leib und Seele gesunde ,
lebensvolle und lebensfrohe, leistungsfähige
Mensch , wird auch den Willen zur Einordnung
ln die Volksgemeinschaft besitzen . Wer zur Ein-
und Unterordnung erzogen ist , wird auch zum
Führer geeignet sein . Helfen Sie uns Alle , daß
mir die so hohe vaterländische Aufgabe erfüllen
können.

Euch aber liebe Turner und Turnerinnen
fordere ich auf , auf unsere schöne deutsche Turn¬
sache ein dreifaches kräftiges "Gut Heil" aus -
öubringen : Die Deutsche Turnerschast "Gut
Heil" !

Die turnerischen Massenvorführungen .
Die der Begrüßung folgenden körperbilden-

^ n Uebungen sämtlicher Abteilungen boten

Oer Festzug auf der Kaiserstraße .
Phot . Geschw . Moos .

r
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einen überwältigenden Anblick. Was man vor
zehn Tagen im Konzerthaus Zm Kleinen sah,
hier wurde es im Großen geboten , und zwar
ebenso musterhaft. Nicht nur Schulung, sondern
Disziplin Hnd Hingabe vermögen eine derart
präzise Vorführung zu ermöglichen . Bezüglich
der Einwirkung der Hebungen ans die Körper¬
konstitution und . bezüglich der turntechnischen
Seite sei auf unfern damaligen eingehenden
Bericht über die „Mustervorsührungen " hin¬
gewiesen . Sämtliche Uebungen, ausgenommen
Fechten und Kürturnen , erfolgten nach dem Takt
der Harmoniekapelle. An acht Barren zeigten
etwa 120 Turnerinnen , mit ganz dem weiblichen
Körper angepaßtem Turnstoff, Proben ihres
Könnens . Die Freiübungen der etwa 150 Tur¬
ner und Jugendtnrner zeigte stramme Dis¬
ziplin und Schneid und machten dem Leiter
Misse lwitz alle Ehre . Die etwa 80 Köpfe
starke Männerabteilung , Leiter Blum , turnte
an Barren und Pferd . Erhärtet wurde hierwiederum, daß selbst das hohe Alter kein Hin -
derungsgrunb für das Turnen ist , im Gegenteil,
Körper und Geist kann ihre elastische Spann¬
kraft dadurch noch erhalten . Beweis : Grau¬
köpfe in den vorgeschrittenen 70er Jahren stan¬
den gegen zwei bis drei Dezennien jüngere in
nichts zuriiÄ !

Unter Turnwart Herterich boten mit er¬
lesen zufammengestellten Langstabübungen etwa

180 Schüler u. Schülerinnen ein wohlgefälliges
Bild . Fechtwart G e h r i g führte Fechterinnen
und Fechter im Schul- und Kürfechten vor. Wie¬
der lenkte dann Wisse lwitz mit seinen 150
Turnern an acht Pferden gespannteste Aufmerk¬
samkeit auf sich . Die Glanznummer aber brach¬
ten , wie schon so oft , die etwa 200 Turnerinnen
und Jugendturnerinnen mit ihren Stabübun -
gen , verflochten mit Tanzschritt. Es war eine
Glanzleistung sowohl hinsichtlich der Zusammen¬
stellung durch Landhäußer, wie auch hinsichtlich
der Ausführung, - Fachleute wie Laien spendeten
begeisterten Beifall. Daß das Kürturnen an
Barren und Pferd , Turnwart Misselwitz , sowie
die Sprünge und Saltos am Sprungtisch lJ »-
gendturner unter Geisthardtj berechtigtes Auf¬
sehen erregen, war begreiflich . Neben der kolos¬
salen Beherrschung des Körpers erfordern die
Gipfelleistungen eine große Dosis Schneid und
Mut , zähe Ausdauer und unermüdliches Trai¬
ning verbürgen hier den Erfolg . Einen recht
wirkungsvollen Abschluß bereitete Landhäußer
mit seinem eindrucksvollen prächtigen Sing¬
reigen, dargeboten von etwa 250 Schülerinnen .
Zwischen die turnerischen Vorführungen waren
Staffelläufc der seit langem wieder erst¬
mals zusammenarbeitendcn Turn - und Sport¬
vereine, sowie der Höh . Lehranstalten unter sich,
eingelegt.

Phot . Geschw . . Moos .
Oie Maffensreiübungen
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Ergebnisse der Staffellänfe :
4 mal 100-Meter -Staffel , Höh . Lehranstalten:

1 . Hümboldtschule 48,3 Sek., Preis des Stadt¬
ausschusses für L . u . I . : 2. Gymnasium, Preis
des K .T .B . 46, in 48,5 Sek . : 8. Helmhvltzschule
43,8 Sek. ,- 4. Kant-Oberrealschule 51,1 Sek.

4 mal 10ü-Mctcr -Stasfel, A-Klasse: 1 . Polizei¬
sportoerein Karlsruhe 46,4 Sekund., Preis des
Staatsministeriums : 2 . Karlsruher Fußballver -
eiu 46,6 Sek. : 8 . M .T .B . Karlsruhe 47,5 Sek. :
4. K.T .B .. 46 und Phönix, beide 47,6 Sek.

4 mal 106-Meter - Stasfel, R -Klastc : 1 . Pvlizei -
sportvercin Karlsruhe 48,3 Sekund., Preis des
„Karlsruher Tagblattes " : 2 . T .B . Mühlburß
40,4 Sek. : 3 . M .T .V. Karlsruhe 40,6 Sek. : 4 . TV .
Rüppurr 50 Sek . : 6. K .T .B . 46 in 50,1 Sek . : 6.
T .B . Beiertheim 51 .4 Sek . : 7 . T .B . Grünwinkcl
51,6 Sek. : 8. Tbd. Beiertheim 52 Sek .

4 mal 106-Metcr -Staff -l, C-Klaffe : 1 . Polizei¬
sportverein Karlsruhe in 48,8 Sekunden:
2 . Deutsche Jugendkraft 49,2 Sek . : 3 . K .T .V 46
in 50 Sek. : 4. Phönix II . 50,2 Sek . : 5. M .T .V . 50,6
sek . : 6. T .V . Beiertheim 51,2 Sek . : 7 . T .B . Rüp-
purrr 66,8 Sek .

Olympische Staffel : 1 . KFB . 3,62,1 Sek., Preis
der Stadt Karlsruhe : 2. Polizeisportverein I.
3,86 Sek. : 3. M .T .V . 3,59,6 Sek . : 4. Polizeisport-
-- ' - TT * * * >*" . + . ** -w <v* •. . a nc

| Sregerverkünduna «. Ueberrcichung der Preise
! erfolgte durch Direktor Eichler , der aus-

stthrte: Als Vorsitzender des festgebenden Ver¬
eins beglückwünsche ich die Siegermannschaften.
Mögen sie sich immer gerne an den heutigen Tag
u. das 80. Stiftungsfest des K.T .V 46 erinnern .
Aber auch den Vereinen und der Schule , für
deren Ansehen die Mannschaften den Sieg er¬
rungen haben, will ich den herzlichsten Glück¬
wunsch aussprechen . Dank und Anerkennung
für das schöne , einwandfreie und ernsthafte Rin¬
gen. Unsere heutigen Stafselläufe können als
ein' Symbol für die Notwendigkeit gemeinschaft¬
lichen Strebens und Kämpfens um ein Ziel an¬
gesehen werdem Nicht das Streben Einzelner,
nein das Ringen aller soll das Ziel sein. Alle
Kräfte sollen sich zusammenschlteßen und zum
Wohle des geliebten deutschen Vaterlandes sich
äuswirken , das soll die tiefste Bedeutung unserer
heutigen Stafselläufe sein . Möge das Bild von
der Einheit des Strebens hier und überall im
deutschen Vaterland uns den Beweis erbringen
für „Deutschland , Deutschland über alles" . Dieser
Hoffnung wollen wir Ausdruck verleihen, indem
wir gemeinsam .den 1. Vers des Deutschland¬
liedes singen ." Mächtig erbrauste der Sang von
Tausenden über den Platz. Direktor Eichler
schloß mit einem dreifachen „Gut Heil" auf unser
engeres Heimatland Baden und seinen Staats¬
präsidenten. —t .

Oie Fußball- und Handballmeister-
schafien der Deutschen Turnerschast

m . Ulm, 6 . Juni . (Eig. Drahtbcricht.) Am
Sonntag wurden in Ulm die Endspiele der
Deutschen Turnerschast sowohl im Fußball wie
im Handball ansgetragen . Während im Fußball
der vorjährige Meister M.T .V . Fürth wiederum
Meister wurde, trugen sich in den beiden Hand -
lmllmeisterschasien zwei neue Meister ein : Poli -
zei-Sp .V. Rastatt und für die Frauen Hambur¬
ger Turnerschaft Barmbeck - Uhlenhorst . Die
neuen Meister in allen Spielen boten trotz des
durch den Regen aufgeweichtcn Bodens aus¬
gezeichnete Leistungen . Das erste Spiel um die
Handballmeisterschaft für Frauen : Hambur¬
ger Turnerschaft Barmbeck - Uhlen¬
horst gegen Eintracht Frankfurt 3 : 1
12 : ij verlief ziemlich ausgeglichen . Durch bes¬
seres Stellungöspicl, größere Schnelligkeit und
durch geschicktere Ausnutzung der sich bietenden
Torchancen wurde der Kampf entschieden. Die
Frnnkfurterinnen verdarben durch ungenauen
Torwurf ihre Chancen .

Sehr spannend verlief das Endspiel um die
Handballmeisterschaft für Turner : Polizei -
Sp .V . Rastatt gegen Spandau 1860
3 : 1 . Die Rastatter waren ihrem Gegner in
jeder Beziehung, im Stellungsspiel , im Fangen
und Werten überlegen und führten bereits nach
zehn Minuten mit 3 : 0. Die zweite .Halbzeit
sah Spandau zeitweise überlegen: aber nur ein
Tor , das aus einem Strafwurf resultierte, ivar
die Ausbeute, sobaß Rastatt, umjilbelt von den
4000 Zuschauern , als neuer Meister den Platz
verließ.

Dem Fußball - Entscheidungsspiel M .T .V.
Fürth gegen Hamburg - Rothen¬
burgsort 3 : 2 (2 : 1 ) , Ecken 11 : 4 (4 : 0)
wohnte der gesamte Spielansfchuß der Deutschen
Turnerschast, der Bürgermeister der Stadt Ulm
und eine große Zuschanermenge bei. Der Kampf
verlief durchweg ebenbürtig. Die Fürtlfer er¬
rangen wiederum den Meistertitel, weil ihre
Angriffreihe etwas durchschlagskräftiger ivar.
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Das Wichiigste.
Die Zwischenrunde um die Deutsche Fußball»

Meisterschaft brachte i« ihren beiden Spiele«
die beiden »orddeutschen Vertreter a«S dem
Renne«. I » Düsseldorf nnterlag Holstein Siel,
der norddeutsche Meister, in einem wenig glück¬
liche» Kampf de» Fürther « mit 1 : 8 10 : 1 ) . Im
Berliner Stadion feierte der Berliner Meister
Hcrtha-B .S .C. einen vollauf verdiente« 4 : 2-
Sieg über de« Hamburger S .B . Scho» bei
Halbzeit lagen die Einheimischen mit 2 : 1 in
Führung .

*

Einen neuen deutschen Rekord stellte in Ber¬
lin die Damenstaffcl des S .C . Charlottenburg
über Ist mal 100 Meter mit 2,12,8 Mi«, aus . Die
nisherige Höchstleistung betrug 2,14,0 Mi«.

*

In den Berliner Pokalspielen qualifizierte
sich in der Vorschlußrunde die alte Viktoria 98
überraschenderweise durch ihren 3 : 1 , Sieg über
de« Abteilungsmeister Norden » Rordwest zu¬
sammen mit Uuion-Oberschöneweide . di« Ale¬
mannia mit 0 : 4 schlug , für das Endspiel.

*

Die Fußballmeisterschaft der D .T. fiel in Mm
vor 8000 Zuschauern an de« MTB . Fürth , der
den norddeutschen Meister Hamburg - Rothen¬
burgsort mit 8 : 2 (2 : 2s besiegte. — Die Hand-
ballmeisterschast sicherte sich der T .Dp . Polizei
Rastatt mit 3 : 1 gegen T .S .B . Spandau bei de«
Herren , während bei den Damen Eintracht
Frankfurt mit demselben Resultat gegen Ham«
burg-Barmbeck -Uhlenhorft unterlag .

*

Der Wiener Amateurverei« Cricketer gastierte
in Berlin bei Preußen und schlug die Adler
mit 4 : 2.

*

Bei den Internationalen Wettkämpfe « des
S .C. Charlottenbnrg schlug Waldlansmeifter
Rätze-Luckenwalde de« Franzosen Marchal über
5 Kilometer in 15,38,6 Min . Dagegen konnte
sich der Haitianer Theard die 100 Meter in 11
Sek. vor Wege «nd Schlößke sichern. Cherbon-
«eß wurde über 200 Meter hinter Büchner
( 22,2s Zweiter und Wege nur Dritter . Paoli -
Paris siegte gegen schwache Konkurrenz mit
13,55 Meter im Kugelstoßen . Fm Hochsprnng
erreichte Beetz-Berlin 1,87 Meter .

*

Dr . Peltzer, der am Sonntag in Budapest
startete, stellte über 500 Meter eine» Weltrekord
in 1,03,6 Mi», ans. Barcq -Bndapeft endete hin¬
ter ihm als Zweiter in 1,04,6 Min . Im 400-
Meter - Hürdenlauf erzielte Dr . Peltzer eine«
»ene« deutschen Rekord in 55ch Sek.

DerfuflbaUöes Sonntags
privatspiele .

Karlsruher Futzballoerein — Berei « für Rasen¬
spiele Mannheim 6 :3 (1 :1).

Man muß eS dem K.F .B . lasten , er versteht
immer wieder, der hiesigen Fußballgemeinde
erstklassige Gegner vorzustellen. Auch der für
Samstag abend zu einem Privativiel verpflich -
tete vorjährige süddeutsche u . diesjährige Rhein-
Bezirksmeister V . f. R. Mannheim erfüllte voll
und ganz die in ihn gesetzten hochgespannten
Erwartungen , da auch die zwei Ersatzleute sich
gut in den Rahmen einfügten und man den
Ersatz gar nicht merkte- Der K .F .V . trat in
teilweise veränderter Aufstellung an : Erstmals
spielte Günther (früher Daxlanden ) Mittel¬
läufer , G r o k e stand in der Verteidigung und
der bisherige Verteidiger Trauth spielte
Linksaußen. Wenn auch begreiflicherweise bei
Günther eine gewisse Befangenheit sestzustellcn
war . so dürfte sich dieser talentierte Spieler
bald eingespielt haben. Groke stellte voll seinen
Mann , nur rückte er infolge seines lebhaften
Temperaments mehrmals zu gewagt aus . wäh¬
rend Trauth den Linksautzenposten zur vollen
Zufriedenheit versah .

In schneidigem Tempo begann dar Spiel ,
man sah sofort, daß zwei Meister sich gegen¬
überstanden. Die abwechselnden Angriffe
zwangen beide Verteidiger und Torwächter
mehrmals , ihr volles Können zu entfalten.
Nach viertelstündiger Spieldauer hatte der K .
F .V. bei einem Vorstoß der Gäste Glück: Der
Torwächter war dem Ball entgegengelaufen,
verfehlte diesen aber, doch war die Seitenlatte
die Retterin . Einige Minuten darauf gab der
Karlsruher Rechtsaußen eine Flanke nach links
und der Linksaußen schoß aus der Luft den
ersten Treffer für die Einheimischen . Mancher
gefährliche Angriff der Gäste brachte daS
Karlsruher Tor öfters in große Gefahr , einmal
ging der sonst unhaltbare Ball an die Latte
und einige Male ganz knapp daneben. Kurz
vor der Pause gelang es aber dem Mannhei¬
mer Rechtsaußen, seinem Verein zum Ausgleich
zu verhelfen.

Bei Wiederbeginn kam K .F .V . sofort vor das
Tor bfi Gegners , eine Vorlage der Mitte , vom
Linksinneu scharf geschossen , wurde zwar vom
Mannheimer Torhüter abgeschlagen , doch war
der sofort erfolgende Nachschuß unhaltbar und
Karlsruhe führte 2 : 1 . Sieben Minuten später
konnte der Torwächter der Gäste einen hohen
Flankenschuß des Linksaußen nur noch hinter
der Torlinie halten und das Spiel stand 8 : 1 .
Das war aber dem Mannheimer Meister doch
zu viel, die Gäste setzten ihr ganzes Können ein ,
daS Tempo steigerte sich noch ganz wesentlich
und nach fünf Minuten stellte der Linksinnen
durch scharfen Schuß das Resultat auf 3 : 2,
schon eine Minute später aus 3 : 3. Fetzt kam
wieder Karlsruhe mehr znm Wort und ein vom
Rechtsinnen plaziert ' geschossener Strafstoß
brachte das vierte Tor für die Einheimischen .
Fn der Folgezeit mußte wieder der Karls¬
ruher Torwächter mehrere gute Schüsse der
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Gäste unschädlich machen. Leiber mußte der
Torwächter der Gäste wegen Verletzung das
Spielfeld verlassen , doch füllte der setzt diesen
Posten versehende Spieler den Platz gut aus
und hielt mehrmals ganz famos. Nach einiger
Zeit trat ein Ersatzmann in die Mannheimer
Reihen ein , doch waren trotzdem die Karls¬
ruher leicht überlegen und die Gäste müßten
oft verteidigen, wobei sich besonders der linke
Läufer Mannheims , wohl der beste Mann auf
dem Platze. auSzeichnete . Trotz dieser guten
Abwehr der Gäste konnte diese nicht verhin¬
dern, daß der Karlsruher LinkSinnen eine
schöne Vorlage der Mitte zum fünften Tor für
K .F .V . verwandelte, dem der Rechtsinnen kurz
vor Spielschluß durch Strafstoß daS sechste Tor
angliederte. Somit hatte der K .F .V . daS hoch¬
interessant verlaufene Spiel mit 6 : 8 Toren
gewonnen und die für ein SamstagS -Spiel sehr
zahlreich erschienenen Zuschauer verließen be¬
friedigt den Platz. K.

Zwei Karlsruher für die Olympiade
ausersehen.

Zwei Spieler des Karlsruher Fußballvereins ,
Vogel und Kästner , erhielten vom Deut¬
schen Fußballbund Einladung zu einem
sechstägigen Kurs vom 6. bis 10. Fuli ins
Düsseldorfer Stadion zur Vorbereitung auf
die Olympia in Amsterdam . Beide Spieler
werden sich nach Kräften der ehrenvollen Ans.
gäbe widmen . —l.

Arrfsiiegspiele .
st . Karlsruhe . 6. Juni . Di« heutigen Aus¬

stiegspiele im Bezirk Württemüerg -Baden nah¬
men folgenden AuSgang: Sportfreunde Stutt¬
gart und S .C. Freiburg trennen sich 2 : 2 : Union
Bückingen schlägt den F .C. Phönix Karlsruhe
2 : 1, Die beiden Spitzenreiter Sportfreunde
Stuttgart und S .C. Freiburg haben sich fried¬
lich in die Punkte geteilt und haben weiterhin
gleiche Punktzahl mit je 13, doch ist dabei zu
bedenken, daß die Freiburger erst acht Spiele
ansgeiragen haben , während die Stuttgarter
schon neun Spiel« absolviert haben. Immerhin
stehen heute schon in beiden Mannschaften die
neuen BezirkSligisten von Württemberg -Baden
fest . Phönix Karlsruhe konnte sich gegen die
spielstarken Böckinger nicht durchsetzen und bleibt
weiterhin auf dem vierten Platz mit 6 Punkten
zurück, während die Böckinger mit 9 Punkten
aus acht Spielen den dritten Tabellenplatz sich
heute schon , wie es scheint, gesichert haben .

Sp .Bgg . Söllingen — F .C. Wilferdingen 7:1
(3 :1).

Wilferdingen ersetzte die bessere Technik Söl¬
lingens durch groben Eifer , so daß vor der Pause
ein ausgeglichenes Spiel zustande kam. Nach
beiderseits sehr abwechslungsreichemSpiel wur-
de« beim Stande 3 : 1 für di« Einheimischen die
Setten gewechselt. Durch das KombinationS-
spiel nach der Pause zermürbt , fiele « die Gäste
vollständig auseinander . Auch Söllingen , das
noch 4 weitere Tore erzielte, verfiel in ein leicht¬
fertiges Spiel , fo daß der Kampf mit einem
müden Eindruck seinen Abschluß nahm. Der
Schiedsrichter leitete jederzeit sehr korrekt.

R . K.

Oer Fußball im Reich.
Die Vorschlußrunde der D .FB .--Meisterschaft .
tt* Berlin : Hamburger S .B .—Herstha -B .S -C . » er.

Bit 1 : 4 (l : 3) .
I » Düsseldorf : Sv .Bg. Kürch—Holstein Kiel 8 : 1

ci : 0) .
Sstddentschlaud .

— Ausitiegiviele mt Bezirksliga .
Bezirk Württemberg-Baden: Sportfreund« Stuttgart

—S .C. Fretbg . 3 : 2. Union Bückingen—PHdnix Karls¬
ruhe 3 : 1.

Bezirk Bayern : F .C . Fürth — Schwaben Ulm 5 : 3.
S .V« . Ingolstadt—1. F .C. Bayreuth 2 : 1. Jahn Re-
genSburg—WürBurger Kickers l : 3.

Mai» -Bezirk : Viktoria »4 Hanau—B .f.L. Ren-Isen,
bürg 3 : 4.

Bezirk Rhein Hessen-Saar : Saar Saarbrücken 06 —
Alemannia Worms 1 : 1 .

Prioatspiele.
1. F .C. Nürnberg — TenniS-Boruista Berlin 4 : 0.

B .f.B . Stuttgart —A .S .V. Nürnberg (Samstag ) 3 : 4.
Stuttgarter Kickers—Bayern- München 3 : 8. Karlsruher
F .V . — V .stR . Mannheim 6 : 3 . 1. F . C . Fretburg —
A .S .V . Nürnberg 3 : 8 . Eintracht Frankfurt—Ajax Am¬
sterdam 6 : 4 . FS .V. Frankfurt — GrieSbeim 03 S : 0.
Offeubacher Kickers— B .f.L . Neckarau 8 : 1. Viktoria
Aschaifcnbura—Hanau 06 0 : 1. Mainz 06—S .B . Maim-
heim-WaldHof 0 : 3. S .B . WieSbad.—-Germania Frank»
iurt 3 : 1. Hasssa Bingen — S .B . Darmsiadt 06 8 : 8.Phönix LudwigShafen—LudwigShafen 08 3 : 3. Dp .Dg.Wiesbaden —Helvetia Frankfurt 5 : 2.

Brandenburg .
VerdandS-Vokalspiele. (Samstag, de» 5. Jnui.)

Norden -Nordwest Berlin — Viktoria Verlt» 80 1 : 8.
Unton Oberschüneweide—Alemannia Berlin 80 6 : 4.

Prioatlnielc.
Preußen Berlin — Vienna Wien (Amateure) 3 : 4.TaSmania Neukölln—Minerva Berlin 06 8 : 1. B.f.B.Pankow—Berliner S .V. 4 : 4. Svandauer S .B .—Wal¬

ker Tegel 04 8 : 1.
Westdeutschland .

Stadtmaunschaft Dortmund—Wacker München 1 : ltStädtespiel Buer — Gladbach 6 : 3. v .B . Altenessen —
S .C . M .»Gladbach 3 : 3 (abgcbr . ) . S .C . Gelsenkirchen
1007—Sv .B . Erle 06 3 : 3. Düsseldorfer S . C . SS—Duis¬
burger Sv .B . (Samstag ) 2 : 0. Sv .C. Dterkrade —B .B.
Altrnessen (SamStg . ) 0 : 3. Meidericher Sv .B .—M.B . B .
Linden (Samstag ) 7 : 3. B .V . Beeck—V . f.B . Ruhrort
8 : 1. Sv .Bg . Oberhausen -Storuw —Schwar^ Weitz Essen
2 : 2. V .f.B . Bielefeld—Hammer Sv .Bg . 1 : 2. Sport¬
freund « Siegen—Tura Bonn 1 : 6 . B .fB . Weidenau —
F .C. Wetzlar 8 : 4. S . C. Kassel 08—Union Gelsenktr»
chcn 3 : 1 . B .f.R . Cüln—Mühlh. SM . 4 : 0. Sv .B . Cas¬
sel—Hessen Cassel ' 00 4 : 1. Sv .B. Cöln-SB « 07—Vik¬toria Cöln 3 : 1.

Rorddeutschland .
Hannoverscher S .C.—Arminia Bielefeld 3 : 0 . Armi¬

nia Hannover— Len Braunschweig 3 : 8. Eintracht
Braunfchweig —Eintracht Hannover 4 : 1 Hannover-Lin¬
den 07—Nieder !achfcn Hannover ISIS 2 : 8.

Mitteldeutschland .
B. f .B . Leipzig—Dientza Wien ( Amateure ) 4 : 2 . Ein¬

tracht Leipzig—OlyMpia -Germanta Leipzig 3 : 1. Sv .Bg .
Leipzig—Sportfreund« Leipzig 3 : 1. Fortuna Leipzig-

Dresdener S .C . 4 : 8 . Pol.S .B . Chemnitz — Teutonia
Chemnitz 8 : 5. B .f.B . Erfurt — S .C. Erfurt (Thür .
Verbands-Pokal ) 3 : 7 . Cricket -Diktoria Magdeburg —
Sportfreunde Halle 1 : 8. S B . Magdeburg 1900—For¬
tuna Magdeburg 1 : 8.

Leichtathletische Wettkämpfe in
Speyer .

Schöne Erfolge von Phönix nud K .F .V.
Für den 5. und 6. Juni hatte der Fußballver¬

ein Speyer zu seinen „Olympischen Spielen "
eingeladen, und zahlreiche namhafte Vereine, so
u. a . Borussia Frankfurt , Phönix Karls¬
ruhe , K.F .V ., hatten ihre Meldungen abge¬
geben . Am Samstag nachmittag kamen bereits
die Wettkämpfe für Jugendliche zum Austrag ,
die z. T . ausgezeichnete Resultate ergaben. So
verdient besonders der Wcitspruno für Jugend
A eine Erwähnung : hier blieb der Sieger Ab e l
V .f.R . Neckarau , mit einem Sprung von 6,16 nur
2 Zentimeter hinter dem Sieger im Weitsprung
für Senioren zurück. Sehr gute Resultate ergab
auch das Kugelstoßen für Jugendliche, in * <>m
Abel -Neckarau mit 12,84 Meier vor Ohler-
Speyer (12,43 Meter ) siegte. Während die Weit¬
kämpfe am Sanrstapi und Sonntag vormittag
bei günstigen Wiiierungsverhältnissen zur
Durchführung gelangten, machte der Wcttergoit
am Sonntag nachmittag dem veranstaltenden
Verein einen Strich durch die Rechnung . Acht
Konkurrenzen konnten nicht ausgetragen wer¬
den , da ein wolkenbruchartiger Regen die Aschen¬
bahn unter Wasser setzte , fo daß das Sportfest
abgebrochen werden mußte.

Von Len durchgesührten Wettbewerben inter¬
essieren besonders der Speerwurf von Sal -
m o n - Frankfurt mit 49,82 Meter und das Ku¬
gelstoßen von G o « r ö f K.F .V . Mt 11,97 Me¬
ter . DaS Kugelstoßen für Damen gewann Frl .
G l a d i f ch , Phönix , mit der vorzüglichen Lei¬
stung von 9,88 Metern (7H Pfd-Kugel) In be¬
stechender Weise brachte Z i m m e r m a n n
K.F .B . den 800 -Meter -Lanf in der für die Bahn-
verhältniffe ebenfalls recht achtbaren Zeit von
2 :03,8 Min . an sich , währen- S n h r Phönix
im 106-Meter -Lauf (11,3 Sek.) in Metzger -Frank¬
furt seinen schärfsten Gegner aus dem Felde
schlug.

Die Ergebnisse der ausgetragenen Kon¬
kurrenzen lauten :

Jugendwettkämpfe .
Inge «- C. Dreikampf, bestehend aus Weit¬

sprung, 50-Meter-Lauf, Handvallweiiwurf. 1 .
Burtb , F .V . Sveyer : 2. Windecker, F .V.
Krankenthal.

Jugend 8 . 100 Meter -Lauf : 1 . Metz ne r ,
F .V. Frankenthal , 12S Sek.; 2. Maertesheimer ,
F .V. Speyer , 18,(1 Sek. : 8. Dritschler, Sveyer ,
18,1 Sek.

Hochspruu« : 1. Dritschler , Speyer , 1,85
Meter : 2. Metzner, Frankenthal , 1,30 Meter : 3.
Bömer,Landan, 1,30 Meter (durch Los entschie¬
den).

Dreikampf: (100 Meter , Diskuswerfen , Hoch¬
sprung) : 1. Metzner , Frankenthal . 221 Punkte;
2. Maertesheimer , Sveyer , 180 P . ; 8. Böhmer,
Lanhau. MP . , .

Jugend A. 200-Meter -Lauf: 1 . Ohler , Sveyer
26.4 Sek. : 2. Raufer , PirmafenS , KJf Sek. :

Weitsprung: L Abel , Neckarau . 6,16 Meter :
3. Keth, Frankenthal . 5,90 Meter : 3. Ohler,
Speyer , 5,78 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Abel . Neckarau . 12,84 Meter :
2. Ohler , Speyer , 12,43 Meter : 3. Keth , Fran¬
kenthal. 10,80 Meter .

800 Meter : 1. Ohler , Speyer , 2 :21,5 Min . : 2.
Kühltau, Kaiserslautern , 60 Meter zurück : 3.
Schieler, Pirmasens , 65 Meier zurück.

Bicrkampf (200 Meter , Kugelstoßen , Weit-
(prung , Hochsvrung ) : 1 . Abel , Neckarau : 2.
Ohler , Sveyer : 3. Keth . Frankenthal .

Junioren - und Anfängerkonkurrenzen .
100 Meter , Erstlinge : 1. Becker , Borussia

Frankfurt , 12,2 Sek. : 2. Bieber , Pirmasens .
50 Meter . Anfänger : 1 . Mar schall , Borus¬

sia Frankfurt , 6,2 Sek. : 2. Mnkopp , PirmafenS ,
6.4 Sek. : 8, Mater , 08 Ludwigshasen, 6,5 Sek. ;
Marschall ist ein talentierter Sprinter .

100 Mete», Junioren : 1. Bat schau er , K.F.
V., 11,6 Sek- : 2. Gradolfer , Neustadt, Handbrette
zurück : 3'. Löffler , Ludnstgsburg, wettere Brrrst«
brette zurück. — Erst im Endspurt sichert sich
Batschauer den Sieg.

1000 Meter , Jnmore « : 1 . Scherer , Kirch¬
heimbolanden. 2 :56 Min . : 2. Lang, Sveyer ,
2 : 86,1 Min.

Hochsprung . Jnniore « : 1 . EndreS . Neustadt,
1,50 Meter : 2. Metz-Herxheim, 1,50 Meter , be-
rührt .

Senioren -Wettbewerbe .
100 Met« : 1. Suhl . Phönix, 11,8 Sek. : 2.

Metzger , 11,8 Sek. : 8. Gradolfer , Neustadt , 14,9
Sek. Suhr kommt gut los und liegt bei 60 Me¬
ter schon sicher in Führung . Metzger läuft von
den letzten 30 Metern an nur auf Platz.

800 Meter : 1 . Zimmer manu , K.F .B .,2:03,8 Min . : 2. Gaffert, Phönir , 2 :06 Mi« . : 3.
Kaufmann, Borussia. 2 :07 Min . Das Feld geht
unter Führung von Kaufmann los , der 300 Me¬
ter vor dem Ziel zurückfällt und im Endspurt
noch auf den 8. Platz verwiesen Mrd . Walz-Lan -
dau und Dauenhauer -PtrmasenS geben auf.

110 Meter Hürde« : 1 . Marfchall , Borussia.
Weitfprnng : 1. Kauer , Speyer , 6,18 Meter :

2. Batschauer. K .F .B. . 6.14 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Gogröf , K .F .B ., 11,97 Me¬

ter : 2. Metzner, Frankenthal . 14,22 Meter.
Speerwerfen : 1 . Salmon . Borussia, 49,82Meter : 2. Krtchel , Darmstadt.
Dreikamps: 1. Marfchall . Borussia.
Kngelstotze» für Damen : 1. G laditfch , Phö¬

nix, 9,93 Meter : 2 . Jeffulat , Kaiserslautern , 9,09Meier : 8. Martin . Phönix, 8,71 Meter.
Steinstotzen für alte Herren : 1. Köster .Frankfurt , 7,88 Meter : 2. Markstein, Neustadt ,

6,17 Meter . k§.
Badische Leichtathletikmeisterschaft.

Der badische Landesverband für Leichtathle¬
tik hat die Austragung der diesjährigen ba¬
dischen Meisterschaften dem hiesigen
F . C. Phönix übertragen . Die Veranstal¬
tung findet somit im Monat Juli im Phönix¬
stadion statt.

Llniversitat Breslau deutscher
Handball-Hochschulmeister.

Technische Hochschule Karlsruhe 4 : 3 geschlagen.
H . Halle . 6. Juni . (Drahtber .) Im Hand̂ ll-

Entscheidungsipiel um die deutsche Meisterschaft
der Hochschulen standen sich am Sonntag >n
Halle a . d . Saale die Universität Breslau unö
die Technische Hochschule Karlsruhe gegenüber.
Der Platz am Zoo bot ein farbenprächtig«»
Spiel , da die Hallenser Siubentenfchaft in ihre»
Farben erschienen war . Das Spiel selbst
die Breslauer Mannschaft technisch besser »na
verdient siegen. Der Universitätself mangelte
nur das Schußvermögen. Breslau ging sch »»
bald nach Spielbeginn in Führung , jedoch konnte
Karlsruhe wenig später den Ausgleich erzielen -
Das gleiche Bi ln wiederholte sich noch einmal
bis zur Halbzeit (2 : 2) . Bier Minuten na«
Wiederbeginn buchte der Linksaußen Breslau «
den dritten Treffer , jedoch konnte auch letzt
Karlsruhe noch einmal den Ausgleich erzielen-
Eine glänzende Chance , durch einen Strafwurs
zum entscheidenden Treffer zu kommen , ver¬
scherzte Karlsruhe . In der vorletzten Minute
konnte dann Breslau den siegbringenden Tr el¬
fer verbuchen und somit als deutscher Hochschni-
meister im Handball den Platz verlassen .

Beginn der Wafferball-
Derbandsfpieie.

Karlsruher S .B . 99— S B . Ludwigshafen
6 :2 (4 : 1).

Die diesjährigen Verbandsspiele nahmen a>»
gestrigen Sonntag ihren Anfang, nachdem das
für Fronleichnam angesetzte Spiel gegen Hei¬
delberg abgesagt worden war . Bei einer Wal¬
sertemperatur von nicht ganz 14 Grad stellten
sich die Spieler dem Schiedsrichter Evp - Hei¬
delberg . Beim Anspiel ist K . S . V . zuerst am
Ball und Richter kann sofort 1 : 0 stelle» . Kurz
darauf kann Bierhalter zu 2 : 0 einsenden . Die
Karlsruher sind ihrem Gegner an Schnelligkeit
und Zuspiel überlegen, doch vermag Hiegler in
aussichtsreicher Stellung nicht das Tor zu fin¬
den. Diehl (L . ) schiebt scharf, doch Baader ist
zur Stelle . Gleich darauf spielt Falk schö»
Bierhalter zu . der zum dritten Tor einsendct .
Hiegler gibt Henn und schon siebt es 4 : 0-
Ludwigshafen kommt vor das K.S .V .-Tor , die
Deckung K. S . V. geht nicht zurück und scho »
heißt es 4 : 1 . Ohne Panse geht es weiter.
Die niedere Wassertemperatnr beeinträchtigt
beiderseits bas Zusammenspiel. Langohr geht
durch, Hiegler kommt nicht nach. Baader kan«
mit seinen steifen Fingern den Ball nicht halte«,
4 : 2 . Das Spiel läßt merklich nach, bis Falk
und Bierhalter kur » vor Schluß auf 6 : 2 schrau¬
ben können . K.

Das VI. Baden .Badener
Automobil-Tournier.

Das bisherig « Melde - Ergebnis »um dies¬
jährigen Baden-Badener Automrchilwettbewerb ist ßbr
erfreulich, »mnal man es gewohnt ist, dah di« Hairpt-
meldunge » immer erst noch im letzten Augenblick wj1
dam Schlußtermin einig« feu. Das bisheriger Ergeb¬
nis nmsatzi 70 Nennungen, unter denen stch die Elite
der deutsche « Herrensahrcr wieder befindet . So haben
gemeldet : Herr von Opel, Dir. Schmidt , von Wentzel -
Mosau , Nallinger, Dr . Tigler, Walb-Mannheim,
Kleyer-Krankfurt, Hofmann -Leipzig. sodann der erste
Gewinner des Robert-Batsthari-Preises Kavpl«» Gerns-
bach , der letztjährige Gewinner und Verteidiger des
Preises Carracciola-Dresden un>d eine Reihe anderer
beitbekannter Namen . Berschiedenr Meldungen stehe»
noch aus , di« aber besttmmt erwartet werden. Der Ro¬
be rt - B at sch a ri » W a oder preis , der erst¬
malig vor S Jähren endgültig in den Besitz des jetzige »
Stmion -Supra^ ahrcrS Kappler . Gernsbach gelanat
ist, wurde von Herrn Batschari im vorigen Jahr er¬
neut gestiftet. Um dies« kostbar« Trophäe müssen Ist»
di« Bewerber der Touren- und Sportwagen einer vier¬
fache» Prüfung unterziehen , dt« aus Flach- , Berg-, Z»'
verläfsigkeitS- und Geschicklichkeits -Wettbewerben be¬
steht . Die Wertung erfolgt nicht nach der absolut höch¬
sten Geschwindigkeit, sondern wird nach Punkten errech¬
net . Als Neuheit soll in diesem Jahr « erstmals ein«
Rennklasse eingeschoben werden . Hierzu haben bereit»
bedeutend« Fahrer wie der Tanga-Florio-«Dieger Wer¬
ner (Mercedes ) , Rosenberger (Mercedes) und der
Frankfurter Al«»er (Aleyer ) « . a. ihre Meldung ab¬
gegeben habe».

Wassersport.
Wassersport am Oberrbei» . Der Gedanke, Sen Ruder-

und Paddelsport am Obcrrhein zu pflegen , greift immer
mehr um stch. Auch die höheren Schulen FreiburgS Ho¬
den stch nun dem Ruber- und Paddelsport zugewandt .
Sie werden sich mit ihren besten Paddlern schon a»
ersten großen Wassersportfest in Breisach am 13. Sn» -
1036 am Einerpaddelrenuen, sowie am Doppelpaddel -
renneu beteiligen . Es ist damit »n rechnen, daß »»«
die Mittelschulen der umliegenden Amtsstädte ebenfalls
Siefen Sportzweig anfnehmen , besonders da der neu«,
von der Wasscriportzunft Breifach herausgehracht«
Sportstyp der Paddelboot « „DaS Rutscherle" sich
fftr die kleinsten Wafferläuse eignet.

Fechten.
Wettsecht «». Am letzten Sonntag fand in Baden-

Baden unter guter Beteiligung da « Jungmannen W«tt-
fechten des 3 . Bezirks in Florett n . leichtemSäbel statt,
bei dem di« Fechter der A.T.B. 46 ganz ausgezeichnete
Erfolg « erzielen konnten . Florett: 1 . Roh . Merker . Ba¬
den-Baden . 3. Ernst Fick. A .T .B . 46. 8 . Theo Schwan-
kert A.T .B . 46. 4. Herbert Pieper A .T .B . 46. 5 . «»»»
SHmurr A .T .B . 46. 6. ff. ffunz , Baden-Baden -
L. Säbel : 1 . Szekelp , ff.T .B . 46. 2. Rob . Merker , Ba¬
den-Baden. 8. Ernst Fick , ff.T .B . 46. 4. Fritz Minola.
ff .T .B . 46. 6 . Neufcld , ff .T .B . 46. 6 . Paul Hanewi »-
kel . T .B. Rastatt. Di« Fechter zeigten teilweise «in«
sehr gute Schul« und dürften bei nächsten Allmann« »-
Wettkämpfen ganz ernsthafte Gegner werden .

Leichtathletik
Leichtathletik - Ganfeft . Der Ortcnauer Gau des

Deutschen Athletik-Sport »crbandes 1891 veranstaltet aur
37. Juni in unserer Gemeind« sein Leichdathlettk - GaU -
fest , verbunden mit Gaujugeudta« und Fahnenwerd «
des ffraftfportvereins der Gemeinde Marlen. Die S«'t-
lerttrng unterliegt dem Gauvorsttzenden Reuter .

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit¬

tags in Händen der Redaktion sein.
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